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Über die biologische Bedeutung des schraubigen 
Körperbaues der Ciliaten. 	. 
Von : B. Páxnucz, Szeged. 
LUDWIG behauptet in seinem Werke (1932) : „Alle RL-
Merkmale der Ciliaten, die wohl ausnahmslos den Charakter 
einer Torsion besitzen, gehen letzten Endes ursdchlich auf die 
schraubige Bewegungsweise zurück". Ear betrachtet als morpho-
logischen• Ausdruck diesesschraubigen Baues die Groben Asym-
Imetrien der Kölrpergestalt die Schraubenstell'ung der Cilienrei-
hen, der Körperkamme, die Stellung der praestomalen Mulde 
(„Adorale Wimperspirale") and die schraubigen intrazellul ren, 
oder extrazellulüren Bildungen: z. B. schraubiger Makronukleus 
oder der Vorticellenstiel. . 
Will man den Wert der Körperkdmme kritisch betrachten, 
so muss man die physikalischen Bedingungen der Bewegung im 
. Wasser nüher betrachten. Will man aber die Lage des praesto-
malen Peristomfeldes in morphologischer Hinsicht verwerten, so 
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muss man unvermeidlich and vor alien' die .ernnhrungsphysiolo 
gische Bedeutung dieses Organs ins Auge fassen. 	 . 
Auch jener Körper, der sich im Wasser in einer schrau-
bigen Bahn fo.rtbewegt, ,stosst 'mit dem -Vorderende ebenso an 
das entgegenströmmende Wasser, wie im Falle einer einfachen 
translatorischen Bewegung. Demzufolge hat auch hies die Regel 
von REYNOLDS eine Geltung, die für den Fall der translatorischen 
Bewegung festgestellt worden ist: der Widerstand des Mediums 
ist eine Function der Geschwindigkeit and des Querschnittes des 
sich in Bewegung befindlichen Körpers. Wier müssen hier noch 
berücksichtigen, dass im Realfalle der Ciliaten das kleinste 
Querschnitt- Kreisformat nuT für' einen glatten, spindel- oder 
eiförmigen Körper gegeben ist. Daher hat GELD (1927) darauf 
richtig hingewiesen, dass eine hydrodynamische Körperform fü'r 
die Ciliaten im glattgehobelten Ei- oder Trnnenformat gegeben 
ist. Dabei wiird nun ausserst fraglich, ob irgend eine Formum-
wandlung die diese an Mass minimale Querschnittsform, also 
den Kreis umandert, im Interesse der Bewegung steht, ob also 
derartige Umgestaltungen nicht überflüssig die Reibungsflache 
in ungünstiger Richtung verandert. 
Es ist namlich klar, Bass durch Auftreten von Auswuchsen 
and Fortsetzen — ebensö wie durch extreme Ausbildung einer 
Körperachse —, die relative oberflache vergrössert Fund damit 
die Schwindigkeit •abnimt. 
-Wenn wir nun die Form and Bewegung der Ciliate aus-
führlich and möglicherweise bei alien Gruppe betrachten, so zeigt 
sich bald, Bass unsere oben genusserte Auffassung bezüglich der 
-Geltung von dynamischen Geset.zen der Wahrheit nahe tritt: 
Tritt überhaupt an der Körperoberflnche der Ciliaten 
tine Sculptur auf, so ist diese meist Langsgerichtet, im B e z u g 
auf die Bewegungsform indifferent 'éing:e-
stellt. 	 ' 
Wo dagegen die Körperoberflüche geschraubt erscheint; 
ist sie entweder nicht stark ausgespT Oche n, so Bass 
sie nicht einmal für die Stabilitat der Bewegungsrichtung be-
rücksichtigt werden-kann, oder aber 
tritt in'-einer so stark extremen FOTM 
a it f, •class der morphologische Schraubenbau nicht mit -dem üb:, 
lichen- Grad der' ' Schraubenbéwegung zusáirirnénfallt. ' Dhraus 
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folgt, dass hier zwischen Schraubenbau und Schraubenbewegung 
kein kausaler Zusammenhang feststellbar ist. 
Dem gegenüber mussen wir aber stark hervorheben ; 
dass die Schraubenbewegung nich als -Ausnahmé für einzelne,.. 
sondern vielmehr für sümmtliche Ciliaten be- 
z e i c h ri e n d is t, wogegén ein schraubiges Aussenformat nur 
vereinzelt auftritt. 
Eine schraubige Körperform ist für einen Organismus. 
e i n 	1r a Ile m a 1 festgelégt, demgegenüber wird auch bei 
Tieren mit festgelegten Schraubenform die Orstbewegung i n 
sehr veründér.lichen Art und Weise aus- 
g e ü b t. Auch die typischen Pelagialtiere drehen sich sowohl 
nach rechts wie nach link's und in beiden Füllen kann die Schrau-- 
benspirale verschieden stark ausfallen (s. GELEI, -1934). Beson- 
ders im Falle dieser Veründerlichkeit 'des Bewegungsmodus. 
dient die unveründerliche Körpergestalt a ls Hinder  tri s s 
im Wege des Fortbewegung. 
Besonders hervorzuheben ist, dass g e r a de d i e. - 
Schnellsch.wimmer der Ciliaten keine 'Boh-
r e r f or m a u . f we i se n, sondern besonders diese einer re-- . 
gelrechten, glatten Spindel- oder Tropfenform nahe stehen, was 
durch die Körpergestalt von Didinium, Actinobolina, Halteria,. 
Cyclidum, Cristigera und . Ophryoglena-Arten bewiesen wird.  
1. Wir wollen nicht behaupten, dass die schmaubige Körper- • 
oberflüche bewegungsmechanisch vollstündig bedeutungslos. . 
ware, wir wollen aber doch herVorheben, dass dieser Erscheinung 
wegen ihres . vereinzelten Auftretens keine hohe Bedeutung zu-- 
kommt. Umsomehr, da für diese Erscheinung -auch andere Er-- 
klürung angeführt werden kann. Ich erinere nümlich daraui, 
dass sich die Oberildchensculptur des Kör-- 
pers besonders im Interesse der Stabilitüt 
e n t w i c k e l t. Das Auftreten der Oberflüchenkümme bzw. Rip- 
pen bedeutet nümlich zugleich eine Faltenbildung der Pellicula, 
also -der primüren formerhaltenden Oberflüchenschicht des Ci-- 
liatenkörpers. Dadurch kann also die relative Ausdehnung der 
Stützsubstanz neben unveründerterr• Körpermass bedeuténd zu- 
nehmen. Die erwünschte Stabilitüt ist im einfachsten und zu-
gleich verbreitetesten Falle, durch lüngsgerichtete Erhebungen . : 
genügend gesichert und wenn in Ausnahmsfüllen schraubige. 
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Oberflachenrippen erscheinen, so wird einerseits durch die V e r- 
1 d n g e r u n g der statischen Elemente, anderseits auch durch 
dessen g ü n s t i g e r e n, mehr oder minder Teifartigen V e r-
1 a u f der Effect der Stabilitdt in erhöhtem Masse ver .grössert. 
Aber auch im Falle, wenn eine schraubige Körperoberflache 
eventuell mit Kammen . unabadngig von der Ortsbewegung ent- 
standen ist, so folgt daraus • noch lange nicht, dass sich die 
Schraubengange im Bezug• auf :Sinn und Windungshöhe der 
Krümmung nicht nach der am haufigsten ausgeübten Drehbe- 
wegung richten. Eine gewisse Role der spiralgeschraubten Kör- 
peroberfldche kann im dussersten Falle in bewegungsmechani- 
scher Hinsicht insofern zuge .geben werden, class für flachge- 
baute, im allgemeinen thigmotaktische Lebewesen tatsdchlich 
durch Beobachtung gleich festgestellt • werden kann, dass sie 
wdhrend ihrer pelagischen Freibewegung activ eine schraubige 
Körperform annehmen. Wohl zu bemerken ist aber, dass sich 
diese so entstandene Körperform in jedem Moment der Bewe- 
gung wieder dndern kann. Dabei folgt die Körperform stets der . 
Drehung und der Steile des Schraubenganges und bedeutet die 
schraubenartige Körpergestalt niemals ein Hindernis im Wege 
des Fortkommens. 
2. Am Ciliatenkörper tritt viel hdufiger eine schrauben- 
artige Ausbildung ari einen gegeben Körperteil lokalisiert, na- 
mentlich-in Verbindung.mit der Mundöfnung alif. Nach ausführ- 
lichen Beobachtungen kann man ndmlich feststellen, dass sdmt- 
liche praestomale Bildungen schraubenförmig verlaufen, weiters, 
dass die Windung der praestomalen Mülde oder adoralen Wim- 
perzone immer nahe quer zum dem gewöhnlichen Drehungssinn 
steht. Die Linksstrudler sind also im .ailgemeinen mit rechtsge- 
wundenen Praestomium ausgerüstet. . 
Im Sinne unserer obigen Ausführungen ist es klar, dass 
wir vom bewegungsmechanischen Standpunkt aus dem in dieser 
Form erkennbaren Schraubengang selbst in dem Falle keine Be- - 
deutung" zuschreiben können, wenn si.ch die Ciliate in éiner, der 
Schraubenwindung entsprechenden Richtung bohrend-vorwa,rts- 
bewegen würde. Hieraus folgt jedoch anderseits, class wir für 
ihre Ausbildung selbst mit der Voraussetzung der LuDwtG'schen 
Bewegungsinversion keine bewegúngsmechan isch motivierbare 
Erkl rung finden. Erndhrungsmechanisch ist jedoch der schrau- 
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-benartige Verlauf des Praestomiums sehr zweckmassig, nach-  
dem das Tier auf diese Weise seine praestomiale Körperober-  
• flache besser ausnützen kann: d a s n a hr u n g s a u f f a n-  
gende bezw. strudelbildende Organ wird ohne  
Rückwarrtsverschiebung des Mundes  gleic~i- 
w i e in d i e Lange gezogen. Dies ist besonders vor-
teilhaft bei pelagischen Strudlern, wenn die Tiere das schrauben-  
artig verlaufende Praestomium quer zur haufigsten Drehungs-  
richtung tragen. In solchen Fallen stosst das Praestomium in  
seiner ganzen Ausdehnung an immer neuere, van Nahrungspa,rti-  
ke1chen noch nicht beraubte Wassermengen. Die theoretische  
Vorstellung und die Erfahrungen sprechen gleichmassig daftir,  
dass samtliche Variationen der Strudelorgane — mit der hau- 
figsten Drehungsrichtung von  v o rn h e r e  i n in entgegen-
gesetzter Krűmmung — für spezifisch im Interesse der Nahr-
ungsaufnahme entstandene Bildungen aufgefasst werden sollen.  
3: Die Schraubenstructur, die in der Verbindung mit dem 
-Myonemen bei Vorticella- und Spirostomum-Arten entstanden  
ist, cider sich im Verlauf des Makronukleus aussert, kann eben-
falls. ahs •eine vom Bewegungsmodus ganz unabhangige Nutzstel-  
lung arklart werden, in dem dadurch der grösste Kontractions-  
effect, bzw. optimale Raumausnützung erreicht wird.  
Zusammenfassend stellen wir also fest: Bezüglich der be-  
wegungsmechánischen Bedeutung des schraubigen Körperbaues 
muss die Auffassung von LUDWICr Mr die meisten Ciliaten zum  
mindesten als sehr unwarscheinlich, wenn nicht als niederlegt  
bezeichnet werden. Es ist nicht möglich diese Erscheinung unter  
einheitlichem" : Gesichtspunkte zu erklaren, im Gegenteil, nach  
unseren heutigen Kenntnisse müssen wir als sehr wahrscheinlich  
bezeichnen, dass zu+r Erklarung des Schraubenbaues in verschie-  
denen Gruppen verschiedene Prinzipien heranzuziehen sind.  
